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Wo ein Wille ist,
istauch ein Weg!

Überzeugt, dass behinderte
Menschen vollwertige und gleichberechtigte

Mitglieder der Gesellschaft sind,
fanden sich im Laufe der vergangenen
Jahrzehnte Behinderte und Nichtbehinderte

zusammen, um mit gemeinsamen

Mitteln und Kräften eine
umfassende Integration der Behinderten
in die Gesellschaft zu verwirklichen.
So kam es denn auch, dass 1979 der
Verein MOBILITY INTERNATIONAL
SCHWEIZ gegründet wurde. Der
Zweck dieser Vereinigung besteht vor
allem in der Förderung der Integration
von Behinderten in die Gesellschaft
durch Reisen und Austauschprogramme

sowie in der Vermittlung von
Informationen und Kontakten auf dem
Gebiet von Reisen für Behinderte.

Diese Zielsetzungen konnten in weitem

Umfang erreicht werden. So
zeichnet sich diese Organisation
gegenwärtig aus durch eine mustergültige

Durchführung von Ferienlagern
für Behinderte im In- und Ausland und
durch eine beispielhafte, übergreifende

Koordination, Sammlung und
Publikation von behindertenspezifischen

Reiseinformationen. Speziell
der jährlich neu erscheinende und
stets dicker werdende Ferienkatalog
ist für jeden reiselustigen Behinderten

zur Fundgrube und zu einem wichtigen,

beinahe unersetzlichen Hilfsmittel

geworden.

«An dieser Stelle muss jedoch festgehalten

werden, das MOBILITY
INTERNATIONAL SCHWEIZ in finanzieller
Hinsicht von der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Körperbehinderte

(SAK) abhängig ist. Die SAK
ihrerseits hat ihre Mittel in den letzten
Jahren weitgehend von Pro Infirmis
erhalten. Langjährige
Reorganisationsbemühungen haben nun zur
Erkenntnis geführt, dass die SAK ausser
der Führung des M IS-Sekretariates
keine weiteren Aufgaben mehr
übernehmen kann oder will. Unter diesen
Umständen ist jedoch das Bestehen
von zwei unterschiedlichen Vereinen
mit verschiedenen Strukturen zur
Erfüllung desselben Zieles nicht
zweckmässig. Der SAK-Vorstand hat deshalb

am 15. April 1988 beschlossen,
eine Mitgliederversammlung einzuberufen

und die Auflösung der SAK per
30. Juni 1988 vorzuschlagen.
MIS ist nunmehr gezwungen, so
rasch als möglich eine breiter
abgestützte Trägerschaft zu finden, welche
die Deckung eines jährlichen Be-
triebsdefizites von Fr. 50'000.- bis Fr.

80'000-gewährleisten kann.
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Die punktuell umfassende und nicht
auf eine bestimmte Behinderungsart
beschränkte Tätigkeit von MOBILITY
INTERNATIONAL SCHWEIZ gebietet
natürlich, eine finanzielle Trägerschaft
anzustreben, in der zum einen möglichst

viele Behindertengruppen und
zum andern die Reisebranche vertreten

sein mussten. Denn: Was alle glei-
chermassen angeht, soll auch von
allen gemeinsam verwirklicht werden!
Und so hofft der Vorstand von MOBILITY

INTERNATIONAL SCHWEIZ, bei
den Behinderten bzw. deren Organi- 4sation sowie bei den an einer Konti- "
nuität von MOBILITY INTERNATIO- ^V ^C
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a yr,A NAL SCHWEIZ interessierten Nicht-
^^% VN behinderten finanzielle Unterstützung

V^^V <£*C zu finden.

SJr £? H^Y L£ndolt,_yorstandsmitglied vonW^.^*"5 MOBILITY INTERNATIONAL
/K Va^ SCHWEIZ
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